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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

Post SV Augsburg IV : SSV Anhausen 
Freitag, 11.11.2022, 19:00 Uhr

Kerler fixiert zwei Punkte für den Post SV Augsburg IV

Großer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam vom Post SV Augsburg IV, als Josef
Kerler sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des SSV Anhausen
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Ralf Wildegger, der seine Einzel
gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Das Spiel war nach insgesamt rund 4 Stunden
beendet.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Völlig ungefährdet war der Sieg von Müller / Dichtl gegen
Math / Tjarks nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 8:11, 11:6, 11:7 nicht verloren. Einen
Zähler für die Gäste mussten Brackmann / Krasniqi derweil bei der 1:3-Niederlage gegen Wildegger
/ Schwarz hinnehmen. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Kerler / Röder in ihrem
Doppel gegen Bauer / Brandl-Bredenbeck etwas die Form und am Ende mussten sie ihren Gegnern
doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nach den anfänglichen Partien gingen nun
der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den
Tisch. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Daniel Müller bei seinem 3:1 gegen Jürgen Schwarz
doch überlegen. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Stephan Brackmann seinem
Gegner Ralf Wildegger letztlich beim 4:11, 6:11, 14:12, 8:11 nicht gefährlich werden. Kurze Zeit
später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. In
toller Verfassung präsentierte sich Oliver Dichtl im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr
ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Torben Tjarks. Es dauerte eine Weile, bis Drini
Krasniqi sein 3:2 gegen Georg Math feiern konnte. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Nicht einen Satzgewinn überließ Josef Kerler seinem
Gegner Hans Peter Brandl-Bredenbeck beim ungefährdeten 3:0-Sieg und holte damit einen Zähler
für die Heimmannschaft. Da gab es nichts zu rütteln. Lange mit Bernd Bauer ringen musste Rudolf
Röder in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Es war ein
langes Spiel, bis Daniel Müller seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Ralf Wildegger hinnehmen
musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte wie zu
erwarten, dann doch an die Gäste. Das war nichts für schwache Nerven. An diesem Tag war es
wirklich nur ein Quäntchen Glück, was den Ausschlag in diesem Spiel gab, denn jeder der 5 Sätze
endete mit nur 2 Punkten Unterschied, so auch der Entscheidungssatz. Stephan Brackmann
überzeugte im Match gegen Jürgen Schwarz, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnte Oliver Dichtl die Partie gegen Georg Math noch in vier Sätzen,
also mit 3:1 für sich entscheiden. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Drini
Krasniqi hatte am Nachbartisch gegen Torben Tjarks beim 11:3, 11:7, 11:6 wenig Probleme und
bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Zwar brachte Bernd Bauer
Josef Kerler phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Josef Kerler mit 3:1 durch. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Mit dem
letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Durch diesen Sieg hat der Post SV Augsburg IV nun 6 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der SSV Anhausen nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 6:6 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TV Mering (Post SV Augsburg IV)
bzw. gegen den SSV Bobingen (SSV Anhausen).

 Statistik:
 Post SV Augsburg IV

Doppel: Müller / Dichtl 1:0, Brackmann / Krasniqi 0:1, Kerler / Röder 0:1 
Einzel: D. Müller 1:1, S. Brackmann 1:1, O. Dichtl 1:1, D. Krasniqi 2:0, J. Kerler 2:0, R. Röder 1:0 

 SSV Anhausen
Doppel: Wildegger / Schwarz 1:0, Math / Tjarks 0:1, Bauer / Brandl-Bredenbeck 1:0 
Einzel: R. Wildegger 2:0, J. Schwarz 0:2, G. Math 0:2, T. Tjarks 1:1, B. Bauer 0:2, H. Brandl-
Bredenbeck 0:1


